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Anfang war âer Mut
Am Anfang war âer Mut, àer Finsternis
Vom Licht getrennt hat, äer aus eigner Slut
Sich l^ampf unà Leben schuf, äas selbftgewiß

Ans wirken heißt: Am Anfang war àer Mut!
Er formte äiese Welt in Zchmerz unä Lust,

Auch äeine, äie àu früh als lLinä gewannst;
Balä scheuchst äu fremäe Geister aus äer Vrust,
Daß âu äen ìîampf nach außen tragen kannst.

Anä naht am Enäe enälich jene Nacht,
Die schwarzbeflügelt in äer Tiefe ruht,
Noch leuchten neue Welten, glanzerwacht,
Des sei getrost: Am Anfang war äer Mut!

Z7la)c Seilinger, Zürich.

9er Wanöerer. Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

Eine Geschichte von August Steinmann, St. Gallen.
(Schlug).

Jetzt legte Sabinchen die Rechte auf
des Ratgebers Schultern und sprach:
„Oheim, laß es jetzt genug sein!"

Herr Jeremias strich sich den Bart
und schaute das Mädchen erstaunt an;
er hatte während des Gespräches die
stille ZuHörerin vergessen. „Sabina,"
wandte er sich jetzt an diese, „es hat dir
nicht geschadet zu hören, wie Männer
miteinander reden, wenn sie sich gegen-
seitig achten. Und wenn du meinst, ich

sei zu offen gewesen, dann" - hier schaute
er gütig zu David hinüber - „mag das

eine gelinde Strafe sein, die unser Gast
über sich ergehen lassen mußte, weil er
so kühn war, dir mitten in der Nacht
singend den Hof zu machen. Anstatt des

Liebesseufzers aus der Angebeteten Mund
hat Herr Künzlin eine kleine Moralpredigt
zu hören bekommen. Der Mensch kann
hienieden nicht nur Lob und Preis ein-
heimsen. Auch mir hat die Welt oftmals
den Kopf zurechtgesetzt. Schließlich konnte
ich aber eines schönen Tages sagen:
-Jeremias, im großen Ganzen bist du
gut herausgekommen!'"
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